INFORMATIONSBLATT ENERGIEEFFIZIENTE RETTUNGSORGANISATIONEN

Eine Forderung des Bundesministeriums fiir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitdt, Innovation und
Technologie — aus Mitteln der Umweltforderung im Inland managed by Kommunalkredit Public Consulting

Energieeffiziente Rettungsorganisationen

Forderprogramm zur Steigerung der Endenergieeffizienz von Rettungsorganisationen
in Osterreich

Allgemeines in Kiirze

Gefordert werden gebdaudebezogene InvestitionsmalRnahmen zur Einsparung von Endenergie in Einrichtungen
von Rettungsorganisationen in Osterreich. Das sind

A. Thermische Gebdudesanierung - MaRnahmen zur thermischen Geb&dudesanierung (umfassende
Sanierungen und EinzelmafRnahmen)

B. Energieeffiziente und klimafreundliche Heizung - Umstellung auf energieeffiziente und klimafreundliche

Heizung (Anschluss an Fernwdrme, Warmepumpe, Holzheizung)

Energiesparmalnahmen - EnergiesparmaBnahmen (Beleuchtung, Liiftung, Warmeriickgewinnung)

D. Energieeffiziente und klimafreundliche Kihlung - MaRnahmen fir energieeffiziente und
klimafreundliche Kiihlung

0

Flr das gegenstandliche Forderungsprogramm steht ein Budget von maximal 50 Millionen Euro bis zum Jahr
2030 zur Verfligung. Die Forderung pro Projekt ist mit 4,5 Millionen Euro begrenzt.

Die Forderung erfolgt in Form von nicht riickzahlbaren Investitionszuschiissen und betragt bis zu 50 % der
forderfahigen Investitionskosten. Detaillierte Bestimmungen finden Sie in den folgenden Abschnitten.

Es kénnen MaBnahmen (A — D) an jenen Gebauden eingereicht werden, die Uberwiegend im Sinne der
Daseinsvorsorge (d.h. fir die Erbringung von Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse
(DAWI)) genutzt werden. Einreichen kénnen anerkannte Rettungsorganisationen, sowie alle natirlichen und
juristischen Personen, in deren Gebdude Rettungsorganisationen angesiedelt sind. Unter dem Begriff
,anerkannte Rettungsorganisationen” nach dieser Férderung werden Hilfs- und Rettungseinrichtungen, mit
Ausnahme von Feuerwehren, also insbesondere Rettungen, Bergrettungen oder Wasserrettungen, umfasst. Eine
demonstrative Aufzahlung von anerkannten Rettungsorganisationen finden Sie hier.

Voraussetzungen

e Voraussetzung flir eine Forderung ist die Uberwiegende Nutzung des Gebdudes fiur Tatigkeiten der
Rettungsorganisation zur Erbringung von Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse
(DAWI) (mehr als 50 % der Bruttogrundflache). Untergeordnete Anteile fur andere Nutzungen (wie zum
Beispiel Werkstatten, Nahversorger, Gastronomie) der férderungswerbenden Person werden mitgefordert.

e Vollstandig ausgefillte und unterfertigte Bestatigung des Bundeslandes oder der Gemeinde(n) tber die
Uberwiegende Nutzung des Gebdudes zur Erbringung von Dienstleistungen von allgemeinem
wirtschaftlichem Interesse (DAWI).

e Das Gebaude beziehungsweise die beantragte MaRnahme muss fiir einen Zeitraum von mindestens zehn
Jahren ab Ausstellung des Forderungsvertrages von der Rettungsorganisation genutzt werden.

o Die Investitionssumme pro Antrag muss mindestens 10.000 Euro betragen.

Forderantriage miissen vor der ersten rechtsverbindlichen Bestellung von Anlagenteilen, vor Lieferung, vor
Baubeginn oder vor einer anderen Verpflichtung, die die Investition unumkehrbar macht, wobei der fritheste
dieser Zeitpunkte maBgebend ist, bei der Abwicklungsstelle eingebracht werden.

Nicht geférdert werden

e Umsiedelung von Gebduden und Zwischenmieten
e Neubauten (einschlieBlich Abriss und Neubau) und Zubauten zur Kapazitatserweiterung
e  Stromproduzierende Anlagen (zum Beispiel PV-Anlagen)
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Weitere Forderungsbestimmungen

Rechtliche Grundlage fir die Vergabe dieser Forderung bilden die jeweiligen Bestimmungen der
Investitionsférderungsrichtlinien 2022 fiir die Umweltforderung im Inland (InvestFRL UFI 2022) in der geltenden
Fassung.

Die Foérderungen von MalRnahmen an Gebauden, die von Rettungsorganisationen Uberwiegend fir die
Erbringung von Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse (DAWI) genutzt werden, sind keine
staatlichen Beihilfen im Sinne des Artikel 107 des Vertrags Uber die Arbeitsweise der Européaischen Union.

Einen Auszug anlagentypischer férderungsfahiger und nicht forderungsfahiger Anlagenteile entnehmen Sie bitte
den Abschnitten A bis D. Weiterflihrende Details finden sich im Informationsblatt Férderungsberechnung.

Die bautechnischen Vorschriften des jeweiligen Bundeslandes sind jedenfalls einzuhalten.

Unterliegt die forderungswerbende Person den Bestimmungen des Bundesvergabegesetzes, so sind diese
einzuhalten. Die entsprechenden Nachweise und Unterlagen sind im Zuge der Endabrechnung vorzulegen.

Bei Finanzierung der geférderten MalRnahme mit Leasing, Mietkauf, Contracting oder einem &hnlichen
Finanzierungsmodell muss die geforderte MaRRnahme spatestens mit der letzten Rate ins Eigentum der
forderungsnehmenden Person Ubergehen.

Wenn Sie Daten Dritter (Projektanten oder Projektantinnen, Planungsbiiros, Warmekunden oder
Wiarmekundinnen, Bankbetreuer oder Bankbetreuerinnen et cetera) bekannt geben, beachten Sie bitte, dass Sie
vorab deren Zustimmung zur Weitergabe und Verarbeitung der Daten einholen missen.

Bei Einreichung eines MaRnahmenpaketes mit unterschiedliche Umsetzungszeitrdaumen der EinzelmaRnahmen
mochten wir darauf hinweisen, dass Teilauszahlungen von Teilprojekten nicht moglich sind. Bei deutlich
voneinander abweichenden Umsetzungszeitrdumen der geplanten MaRnahmen (zum Beispiel LED-Beleuchtung
und thermische Geb&dudesanierung) ist es ratsam einzelne Forderungsantrage zu stellen, damit die Férderung fir
die bereits umgesetzten Malnahmen auch zeitnah abgerechnet und ausbezahlt werden kann. Beachten Sie dabei
die Mindestinvestitionssumme von 10.000 Euro pro Antrag.

Ergdnzende Forderungsmoglichkeit

|u

e  Rettungsorganisationen kdnnen im Rahmen des ,Expert:innen-Pool” die Dienstleistungen ausgewahlter
Expertinnen und Experten in  Anspruch nehmen und zur  Forderung  einreichen
(www.umweltfoerderung.at/expertinnen-pool-fuer-gemeinden-und-gemeinnuetzige).

e Eine Kombination mit weiteren Férdermaoglichkeiten ist bis zu den forderrechtlichen Hochstgrenzen maoglich.
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A. Thermische Gebdudesanierung

Gefordert werden MaBnahmen zur Verbesserung des Warmeschutzes von bestehenden Gebduden, die gemaR
Energieausweis zu einer Reduktion des Heizwarmebedarfs fiihren, dazu zahlen:

e Dammung der AuRenwande, der obersten GeschoRdecke beziehungsweise des Daches und der untersten
GescholRdecke beziehungsweise des Kellerbodens

e Sanierung beziehungsweise Austausch der Fenster und AuRentiiren

e Extensive und intensive Dachbegriinung, Fassadenbegriinung: Fassadengebundene und Bodengebundene
Begriinung

e Aullenanliegender Sonnenschutz, die zur Reduzierung des Kiihlbedarfs des Gebdudes beitragen

Das betroffene Gebdude muss zum Zeitpunkt der Antragstellung éalter als 15 Jahre sein (Datum der
Baubewilligung).

Al. EinzelmalRnahmen

Gefordert werden MaRnahmen zur Dammung der obersten GeschoRdecke, des Daches sowie die Sanierung
beziehungsweise der Austausch von Fenstern, AuBentiiren und Toren.

Flach- und Stelldach Oberste GeschoRdecke

Pauschale 110 Euro pro m? | 32 Euro pro m? | 14 Euro pro m?

Fenster, Tlren, Tore

Die einzelnen Bauteile missen die, in der folgenden Tabelle angefiihrten Anforderungen einhalten:

e Die Dammung der obersten GeschoRRdecke beziehungsweise des Daches mit einem U-Wert von maximal
0,14 W/m?K. Der geforderte U-Wert gilt ab einer Mindeststirke des Ddmmmaterials von 26 cm als
eingehalten. Bei geringeren Dammstéarken ist die DaAmmstoffart oder die Warmeleitfahigkeit der Dammung
(A-Wert) in der Rechnung anzufiihren oder ein Produktdatenblatt zu Gbermitteln.

e Die Sanierung beziehungsweise der Austausch von Fenstern, Dachflachenfenstern und AuBentiiren mit
einem Uw-Wert von maximal 1,1 W/mZK; Lichtkuppeln, Lichtbdnder, mit einem Uw-Wert von maximal 1,4
W/m?2K, Sektionaltore und Rolltore, mit einem Uw-Wert von maximal 1,7 W/m?K. Der Nachweis erfolgt
anhand der technischen Angaben in den Rechnungen. Die U-Werte (bezogen auf das PrifnormmaR It. OIB
RL 2015 oder 2019) sowie die Abmessungen der Fenster, Tiren oder Tore miissen daher aus den vorgelegten
Rechnungen hervorgehen.

e Nicht gefordert werden: Innentiiren, Dammungen und Estrich zwischen beheizten Gescholien,
Entsorgungskosten, Dacheindeckungen, Spenglerarbeiten (zum Beispiel Dachrinnen),
DachgeschoRRausbauten und durchgehende Glasfassaden.

Einreichunterlagen

e Vollstandig ausgefiilltes (und unterfertigtes) technisches Datenblatt laut Homepage..
Anm.: Angaben zu Flachen, UW-Werten (Fenster, Tiren) oder Dammstéarken (Dach, Oberste GeschoRdecke).

e Ab einem Investitionsvolumen von mehr als 500.000 Euro der vollstandig ausgefiillte und unterfertige
Bericht des Kreditinstitutes

Zum Zeitpunkt der Endabrechnung ist zum Nachweis der Angemessenheit der Kosten fiir die wesentlichen
Anlagen-teile und Kostenpositionen jeweils mindestens ein Vergleichsangebot vorzulegen. Bei verbundenen
Unternehmen und Partnerunternehmen als Lieferanten miissen drei Vergleichsangebote (insgesamt vier
Preisauskiinfte) von der férderungswerbenden Person unabhdngigen Anbietern vorgelegt werden. Diese
Verpflichtungen gelten fiir alle wesentlichen Anlagenteile und Kostenpositionen.

Unterliegt die antragstellende Person den Bestimmungen des Bundesvergabegesetzes, so sind diese einzuhalten
und die entsprechenden Nachweise und Unterlagen sind im Zuge der Endabrechnung vorzulegen.

Version 07/2024 Seite 3 von 13


http://www.umweltförderung.at/eneff_rettung

INFORMATIONSBLATT ENERGIEEFFIZIENTE RETTUNGSORGANISATIONEN

Eine Forderung des Bundesministeriums fiir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitdt, Innovation und
Technologie — aus Mitteln der Umweltférderung im Inland managed by Kommunalkredit Public Consulting

A2. Umfassende Sanierungen

Bei einer umfassenden thermischen Sanierung muss das sanierte Gebdude die folgenden Anforderungen fiir den
Heizwarmebedarf und Gesamtenergieeffizienzfaktor erfiillen. Der Nachweis erfolgt tGber einen Energieausweis
(OIB-Richtlinie Stand 2015 oder 2019):

, : o _ . Forderungspauschale
Anforderungen an die thermische Qualitat des sanierten Gebaudes .
in Euro pro m3 Bruttovolumen

HWB gef,rc und feee

vor thermischer Sanierung (Vbr)

Sanierungsqualitat Anforderung bis 1.000 m3 Jede weitere m3

HWB gefrk < 18 x (1+2,5 / Ic) X Heorr
Signifikante Unterschreitung der

3 3
Anforderungen der OIB- Richtlinie und 52 Euro/m 34 Euro/m
feee £ 0,90
U h der Anford HWB gefrk < 22 X (142,5 / Ic) X Heorr
nterschreitung der Anforderungen s ,
der OIB-Richtlinie und 36 Euro/m 30 Euro/m
feee £ 0,90

Reduktion des Heizwarmebedarfs
gegeniber unsanierten Zustand AHWSB gefrk = 50 % 24 Euro/m?3 12 Euro/m?3
(AHWB Rgef,rk)

Denkmal- beziehungsweise

Ensembleschutz AHWB gefrk 2 25 % 36 Euro/m? 30 Euro/m?

Forderungsfahige Kosten: Zur Forderung anerkannt werden die Leistungen, die zur Reduktion des
Heizwarmebedarfs (gemaR Energieausweisen) des Bestandes erforderlich sind. Dazu zdhlen unter anderem die
folgenden Leistungen: Dammung der AuRenwdnde, der obersten GescholRdecke beziehungsweise des Daches
und der untersten GeschoRdecke beziehungsweise des Kellerbodens, Sanierung beziehungsweise Austausch der
Fenster und AufRentiiren.

Nicht férderungsfihige Kosten: Leistungen, die nicht fur die Reduktion des Heizwdrmebedarfs gemal
Energieausweis relevant sind. Dazu zadhlen unter anderem die folgenden Leistungen: Innenausbauten, Reduktion
des Heizwarmebedarfs durch DachgeschoRausbauten beziehungsweise Aus- und Zubau, Sanitér-, Heizungs- und
Elektroinstallationen, Dammungen zwischen beheizten Bauteilen (zum Beispiel Trittschallddmmung, Schiittungen
fir FuBbodenheizungen), Gebdudeerweiterungen werden anteilig von der Férderungsbasis abgezogen.

Einreichunterlagen

e Vollstandig ausgeftlltes (und unterfertigtes) technisches Datenblatt laut Homepage.

e Energieausweise fiir ,Nicht-Wohngebdude” (gemal OIB-Richtlinie, Stand 2015 oder 2019) mit der
Berechnung des Heizwdrmebedarfs des gewerblich genutzten Gebaudeteils unter Verwendung validierter
Software. Inklusive der Energieausweise der allenfalls zu privaten / Wohnzwecken genutzten Teile
(Energieausweise fir Wohngebaude).

o vor der thermischen Sanierung
o nach der thermischen Sanierung

e  Fir sonstige Gebaude (Produktionshallen, Lagerhallen und dergleichen): Berechnung der internen Gewinne
(Qun) inklusive Erlauterungen.

e Ab einem Investitionsvolumen von mehr als 500.000 Euro der vollstandig ausgefillte und unterfertige
Bericht des Kreditinstitutes.

Zum Zeitpunkt der Endabrechnung ist zum Nachweis der Angemessenheit der Kosten fiir die wesentlichen

Anlagen-teile und Kostenpositionen jeweils mindestens ein Vergleichsangebot vorzulegen. Bei verbundenen

Unternehmen und Partnerunternehmen als Lieferanten missen drei Vergleichsangebote (insgesamt vier

Preisauskiinfte) von der férderungswerbenden Person unabhangigen Anbietern vorgelegt werden. Diese

Verpflichtungen gelten fiir alle wesentlichen Anlagenteile und Kostenpositionen.

Unterliegt die antragstellende Person den Bestimmungen des Bundesvergabegesetzes, so sind diese einzuhalten

und die entsprechenden Nachweise und Unterlagen sind im Zuge der Endabrechnung vorzulegen.
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A3. Dach- und Fassadenbegriinung sowie aullenliegender Sonnenschutz (nur in Kombination mit einer
umfassenden thermischen Gebaudesanierung)

Gefordert wird die Dach- und Fassadenbegriinung sowie der auBenliegende Sonnenschutz in Kombination mit
einer gleichzeitig umgesetzten umfassenden thermischen Gebaudesanierung (A.2).

Da d Fassadenbeg g AuRenliegender Sonnenschutz

240 Euro/m? begriinte Fassade bei 50% der Forderungsbasis
fassadengebundenen Begriinungen

Pauschale 120 Euro/m?2 begriinte Fassade bei
bodengebundenen Begriinungen

30 Euro/m?2 begriinte Dachflache

Forderungsfahige Kosten: Voll- und teilflaichige Vegetationstrager, Rankgeriiste fiir Pflanzen, Pflanzentroge,
Filterschicht, Drainage und Speicher, Schutz- und Speichervlies, Substrat (torffrei), erstmalige Bepflanzung,
Bewasserungsanlage, Pumpen, Rutsch- und Schubsicherung, Wartungsvorrichtungen, AuRenanliegender
Sonnenschutz: bewegliche beziehungsweise unbewegliche auRenliegende Systeme, AuRenjalousien, Rollladen,
Markisen, Regelung der Verschattungssysteme

Nicht forderungsfahige Kosten: Dach- und Fassadenbegriinung: Dachabdichtung und Unterkonstruktion,
Elektroinstallationen, Gartenwerkzeuge, Aulenanliegender Sonnenschutz: Innenliegende Verschattung
(Jalousien, Gardinen, Rollos)
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B. Energieeffiziente und klimafreundliche Heizung

Gefordert werden die Umstellung von bestehenden fossilen Heizungsanlagen auf umwelt- und klimafreundliche
Warmeerzeuger (Holzheizung, Warmepumpe, hocheffiziente und klimafreundliche Nah-/Fernwarme) sowie
Anlagen zur Warmespeicherung. Das Heizungssystem muss Uberwiegend zur Warmebereitstellung der
Rettungsorganisation genutzt werden.

Wesentlich fiir die Wahl des neuen Heizungssystems ist die Anschlussmaoglichkeit an ein hocheffizientes oder
klimafreundliches Nah-/Fernwirmenetz. Ist dies gegeben, kann nur der Anschluss daran geférdert werden.
Holz- beziehungsweise Biomasseheizungen sowie Warmepumpen sind nur in Gebieten forderungsfahig, in denen
keine Moglichkeit zum Anschluss an eine klimafreundlich beziehungsweise hocheffiziente Fernwarmeversorgung
besteht. Ausnahmen sind moglich, wenn der Fernwarmebetreiber oder die Fernwarmebetreiberin bestatigt, dass
ein Anschluss fiir das betreffende Objekt nicht moglich ist.

Nah-/Fernwarme gilt als klimafreundlich, wenn mindestens 50 % der Energie aus erneuerbaren Quellen
beziehungsweise Abwirme, 75% der Warme aus Kraft-Warme-Kopplungsanlagen oder 50 % aus einer
Kombination dieser Energien/Warmen stammt.

Nah-/Fernwdrme gilt als hocheffizient, wenn mindestens 80 % der Energie aus erneuerbaren Quellen,
hocheffizienten Kraft-Warme-Kopplungsanlagen im Sinne der Richtlinie 2012/27/EU, sonstiger Abwarme, die
andernfalls ungenutzt bleibt oder einer Kombination dieser Energien/Warmen stammen. Zur
Spitzenlastabdeckung und als Ausfallsreserve kann Energie aus anderen Systemen im Ausmalf$ von bis zu 20 %
eingesetzt werden.

Bitte beachten Sie die spezifischen Forderungsbedingungen der jeweiligen Technologie. In jedem Fall ist die
Altanlage (Kessel und Tankanlage) auRer Betrieb zu nehmen und ordnungsgemaf zu entsorgen.

Warmepumpen

Gefordert werden Warmepumpenanlagen zur Giberwiegenden Bereitstellung von Heizwarme und Warmwasser
(zum Beispiel Wasser/Wasser oder Sole/Wasser-Warmepumpen). Folgende Kriterien mussen erfillt sein:

e Einhaltung der EHPA-Giitesiegelkriterien Abschnitt 2.1 ,Technical Conditions” der EHPA regulations for
granting the international quality label for electrically driven heat pumps in der jeweils giiltigen Version.

e Das eingesetzte Kéltemittel darf ein GWP von 2.000 (nach 5. IPCC Sachstandbericht) nicht tiberschreiten.

e Fir Betrieb der Warmepumpe darf ausschlieRlich Strom aus erneuerbaren Energietragern verwendet
werden.

e max. Vorlauftemperatur des Warmeabgabesystems (Wand-/FuRbodenheizung) von 55°C oder Nachweis der
Jahresarbeitszahl (JAZ) der Warmepumpenanlage von mindestens 3,8. Berechnung JAZ: [abgegebene
Wiarme der Warmepumpe] / [eingesetzter Strom flir Warmepumpenkompressor(en) und Warmequelle
(Pumpen, Lufter, ...)]

Liste der forderungsfahigen Warmepumpen auf www.umweltfoerderung.at/uebersicht-foerderungsfaehige-
heizungssysteme.

Hinweis: Warmepumpen, die zur Kaltebereitstellung (liberwiegende Kalteerzeugung) ausgelegt sind, werden als
Kalteanlagen eingestuft und konnen unter Einhaltung der Voraussetzungen fiir klimafreundliche Kihlung
gefordert werden.

Forderungsfahige Kosten: Warmepumpe, Warmequellenanlage (Erdwarmekollektor, Grundwasserbrunnen,
Tiefenbohrung), Einbindung ins Heizsystem, Pufferspeicher, Anlagenregelung, elektrische Installation,
Demontage- und Entsorgungskosten fir auller Betrieb genommene Kessel- und Tankanlagen, Warmespeicher.

Nicht forderungsfihige Kosten: Gasbetriebene Warmepumpen, Split-Klimagerate, Sanitdreinrichtungen,
sekundarseitige Warmeverteilung im Gebaude (Rohrleitungen et cetera), Warmeabgabesysteme (Heizkorper,
Flachenheizungen et cetera)
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Holzheizungen / Biomasse Einzelanlagen

Forderungsfahig sind Kesselanlagen fiir Zentralheizungen und zur Erzeugung von Prozessenergie zur zentralen
Warmeerzeugung von Gebauden, die mit Holzpellets, Hackgut aus fester Biomasse oder Stiickholz betrieben
werden.

Spezifische Férdervoraussetzungen

Die geférderte Anlage muss im Volllastbetrieb die Emissionsgrenzwerte der Umweltzeichenrichtlinie fir
Holzheizungen (UZ 37) und einen Kesselwirkungsgrad von mindestens 85 % einhalten. Die jedenfalls forderungs-
fahigen Kessel finden Sie unter www.umweltfoerderung.at/uebersicht-foerderungsfaehige-heizungssysteme.
Sollte der eingereichte Kessel nicht gelistet sein, ist nach Aufforderung der Kommunalkredit Public Consulting
(KPC) ein Typenprifbericht vorzulegen.

Bei Anlagen mit einer Nennwarmeleistung > 500 Kilowatt und Anlagen mit einer Nennwarmeleistung < 500
Kilowatt ohne giiltigen Typenprifbericht muss im Zuge der Endabrechnung ein Gutachten inklusive Messbericht
eines Zivilingenieurs oder einer Zivilingenieurin, einer akkreditierten Stelle, einer offentlichen
Untersuchungsanstalt oder eines technischen Biiros vorgelegt werden.

Der Abgasverlust darf bei Nennlast gemall Messgutachten maximal 13 % betragen. Folgende Grenzwerte fiir
Staub und NOx sind dauerhaft einzuhalten.

. . > 500 kW 21.000 kW 22.000 kW 25.000 kW
Nennwarmeleistung <500 kW 210.000 kW
<1.000 kW < 2.000 kW < 5.000 kW <10.000k W
NOx [mg/Nm?3] 200 275 275 220 220 110
Staub [mg/Nm?3] 30 83 36 22 11 11

Grenzwerte bezogen auf 10 % O, im Abgas bei Volllast

Die Grenzwertbestimmung flir NOx gilt fiir Holzartige Biomasse. Beim Einsatz von Sonderbrennstoffen wird auf brennstoff-spezifische
Eigenschaften und Bescheidgrenzwerte Ricksicht ggnommen.

Forderungsfahige Kosten: Neue Kesselanlage, Heizhaus, Kamin, Spanesilo, Zerspaner, Hacker, Einbindung ins
Heizsystem, Warmespeicher, fir den Betrieb relevante Anlagenteile, Montage, Demontage und
Entsorgungskosten fiir auRer Betrieb genommene Kessel- und Tankanlagen, Warmespeicher, bei Anbindung
betriebseigener  Gebdude: Fernwarme-Leitung inklusive  dazugehdériger  Grabungsarbeiten  und
Warmelibergabestationen

Nicht forderungsfahige Kosten: Kachelofen, Kamindfen, Allesbrenner, Anlagen, in denen nicht holzartige
Biomasse als Brennstoff eingesetzt wird, sekundarseitige Warmeverteilung im Gebdude (Rohrleitungen et
cetera), Warmeabgabesysteme (Heizkorper, Flachenheizung et cetera)

Klimafreundlicher beziehungsweise hocheffizienter Nah-/Fernwirmeanschluss

Gefordert werden alle Anlagenteile innerhalb der Grundstiicksgrenze und im Eigentum der forderwerbenden
Person fir einen Anschluss an ein klimafreundliches oder hocheffizientes Nah-/Fernwarmesystem.

Definition klimafreundliche und hocheffiziente Fernwarme siehe Einleitung , Abschnitt B“.

Forderungsfihige Kosten: Ubergabestation, Rohrleitungen, Pumpen, Ventile, Warmespeicher, Grabungsarbeiten,
Demontage fiir auBer Betrieb genommene Kessel- und Tankanlagen, Anschlussgebiihren, Baukostenzuschisse,
Rohrleitungen zum Anschluss an die Fernkilteleitungen oder Ubergabestationen, notwendige Adaptionen in
Kaltezentrale und Hydraulik, weitere generell fiir den Betrieb relevante Anlagenteile

Nicht forderungsfahige Kosten: Sanitareinrichtungen, sekundarseitige Warme- beziehungsweise Kalteverteilung
im Gebdude (Rohrleitungen et cetera), Warme- beziehungsweise Kélteabgabesysteme (Heizkorper,
Flachenheizungen et cetera.)

Einreichunterlagen
e Vollstandig ausgefiilltes (und unterfertigtes) technisches Datenblatt laut Homepage
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e Ab einem Investitionsvolumen von mehr als 500.000 Euro der vollstandig ausgefiillte und unterfertige
Bericht des Kreditinstitutes

Zum Zeitpunkt der Endabrechnung ist zum Nachweis der Angemessenheit der Kosten fiur die wesentlichen
Anlagen-teile und Kostenpositionen jeweils mindestens ein Vergleichsangebot vorzulegen. Bei verbundenen
Unternehmen und Partnerunternehmen als Lieferanten miissen drei Vergleichsangebote (insgesamt vier
Preisauskiinfte) von der férderungswerbenden Person unabhangigen Anbietern vorgelegt werden. Diese
Verpflichtungen gelten fiir alle wesentlichen Anlagenteile und Kostenpositionen.

Unterliegt die antragstellende Person den Bestimmungen des Bundesvergabegesetzes, so sind diese einzuhalten
und die entsprechenden Nachweise und Unterlagen sind im Zuge der Endabrechnung vorzulegen.

B1. Erneuerbare Warmeerzeugung

Forderungshohe
. S
Erneuerbare Warmeerzeugung <50 kW 250 kW und > 100 = 500 KW, (e
<100 kW
Anschluss an Nah-
. 200 Euro/ kWi 140 Euro/ kWi
/Fernwirme
Biomasse
Einzelanlagen 600 Euro/ kWin 200 Euro/ kWi
Warmepumpen | Sole/Wasser- |\ 500 0| 94,000 Euro 600 Euro/kWip 200 Euro/kWip
Warmepumpen
Wasser/Wasser - 400 Euro/kWi 200 Euro/kWip
Warmepumpen
Luft-
BT 200 Euro/kWy 100 Euro/kWyh
- - Kaltemittel: 150 Euro/kW
Zuschlag fiir den Einsatz von fortschrittlichen
Kaltemitteln mit GWP < 1500

B2. Thermische Solaranlagen

Gefordert wird die Neuerrichtung und Erneuerung von thermischen Solaranlagen zur Warmwasserbereitung und
Raumbheizung.

Forderungshohe thermischen Solaranlagen

Thermische Solaranlagen

300 Euro/m? bei Standardkollektoren
Pauschale 390 Euro/m? bei Vakuumkollektoren
250 Euro/m? bei Luftkollektoren

Forderungsfahige Kosten: Neue Solaranlage inklusive Verrohrung, Pumpengruppe, Warmespeicher,
Luftkollektoren, weitere flir den Betrieb relevante Anlagenteile

Nicht férderungsfihige Kosten: Hybrid- und Schwimmbadkollektoren, Elektroheizstdbe/-patronen,
Sanitareinrichtungen, sekundérseitige Warmeverteilung im Gebdude (Rohrleitungen et cetera.),
Warmeabgabesysteme (Heizkorper, Flachenheizungen et cetera.)

Spezifische Fordervoraussetzungen

e Die Solarkollektoren missen tber eine Typenprifung nach EN 12975 (Solar Keymark Zertifikat) verfiigen.
e Bei Anlagen > 100 m? muss eine Monatliche Ertragsprognose (dynamisches Simulationsmodell) vorgelegt
werden.
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Einreichunterlagen

e Vollstandig ausgefilltes (und unterfertigtes) technisches Datenblatt laut Homepage
e Ab einem Investitionsvolumen von mehr als 500.000 Euro der vollstandig ausgefiillte und unterfertige
Bericht des Kreditinstitutes

Zum Zeitpunkt der Endabrechnung ist zum Nachweis der Angemessenheit der Kosten fur die wesentlichen
Anlagen-teile und Kostenpositionen jeweils mindestens ein Vergleichsangebot vorzulegen. Bei verbundenen
Unternehmen und Partnerunternehmen als Lieferanten missen drei Vergleichsangebote (insgesamt vier
Preisauskiinfte) von der férderungswerbenden Person unabhdngigen Anbietern vorgelegt werden. Diese
Verpflichtungen gelten fiir alle wesentlichen Anlagenteile und Kostenpositionen.

Unterliegt die antragstellende Person den Bestimmungen des Bundesvergabegesetzes, so sind diese einzuhalten
und die entsprechenden Nachweise und Unterlagen sind im Zuge der Endabrechnung vorzulegen.
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C. Energiesparmalinahmen

Geférdert werden MaBnahmen zur effizienten Nutzung von Energie wie zum Beispiel der Einsatz von
Warmerickgewinnungen, den Einbau von Mess-, Steuer- und Regelungstechnik und die Umstellungen von
konventionellen Beleuchtungsanlagen auf neue LED-Systeme in bestehenden Gebduden sowie die zusatzliche
Installation von Lichtsteuerungssystemen.

FUr nicht aufgezdhlte EnergiesparmalRnahmen werden die Bestimmungen der Umweltférderung im Inland
sinngemal angewendet.

C1. Energiesparmalinahmen in bestehenden Gebauden

Gefordert werden Malnahmen zur effizienten Nutzung von Energie wie zum Beispiel der Einsatz von
Warmerlickgewinnungen, den Einbau von Mess-, Steuer- und Regelungstechnik in bestehenden Gebduden.

Forderungshohe bei EnergiesparmalRnahmen

Forderungsbasis Beihilfefahige Investitionskosten fiir die Umweltinvestition

Forderungssatz 50 % der Forderungsbasis

Forderungsfahige Kosten: Warmetauscher, Warmepumpen zur ErschlieBung von Abwéarme, Pufferspeicher,
Pumpen, Steuerungselektronik (MSR), Zentralliftungsgerdte mit Warmetauscher (wenn keine Voraussetzung It.
OIB Richtlinie 6), Entsorgungskosten fiir aulRer Betrieb genommene Kessel und Tankanlagen, weitere fiir den
Betrieb relevante Anlagenteile

Nicht férderungsfihige Kosten: Blrogerate, betriebsgewdhnlicher Anlagentausch, effiziente Server u.a. IKT-
Anlagen

Spezifische Fordervoraussetzungen

Warmeriickgewinnungen beziehungsweise Nutzung von bisher ungenutzten Warmestromen (zum Beispiel
Abwédrme aus Kéalteanlagen, Liftungsanlagen, Druckluftkompressoren, Abwéassern)

Heizungsoptimierung in Bestandsgebduden (Nachriistung Speichersystem, Drehzahlregelungen, effiziente
Pumpen, Heizungsverteiler, Steuerungstechnik) mit mind. 10 % Einsparung

Einreichunterlagen

e Vollstandig ausgefulltes (und unterfertigtes) technisches Datenblatt laut Homepage
e Ab einem Investitionsvolumen von mehr als 500.000 Euro der vollstandig ausgefiillte und unterfertige
Bericht des Kreditinstitutes

Zum Zeitpunkt der Endabrechnung ist zum Nachweis der Angemessenheit der Kosten fiir die wesentlichen
Anlagen-teile und Kostenpositionen jeweils mindestens ein Vergleichsangebot vorzulegen. Bei verbundenen
Unternehmen und Partnerunternehmen als Lieferanten missen drei Vergleichsangebote (insgesamt vier
Preisauskiinfte) von der férderungswerbenden Person unabhingigen Anbietern vorgelegt werden. Diese
Verpflichtungen gelten fiir alle wesentlichen Anlagenteile und Kostenpositionen.

Unterliegt die antragstellende Person den Bestimmungen des Bundesvergabegesetzes, so sind diese einzuhalten
und die entsprechenden Nachweise und Unterlagen sind im Zuge der Endabrechnung vorzulegen.

C.2 Beleuchtungsoptimierung

Gefordert wird die Umstellungen von konventionellen Beleuchtungsanlagen auf neue LED-Systeme in
bestehenden Gebduden sowie die zusatzliche Installation von Lichtsteuerungssystemen.

Version 07/2024 Seite 10 von 13


http://www.umweltförderung.at/eneff_rettung

INFORMATIONSBLATT ENERGIEEFFIZIENTE RETTUNGSORGANISATIONEN

Eine Forderung des Bundesministeriums fiir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitdt, Innovation und
Technologie — aus Mitteln der Umweltférderung im Inland managed by Kommunalkredit Public Consulting

Forderungshohe bei Beleuchtungsumstellung

d AuRenbele g Innenbeleuchtung

Pauschale 100 EUR/Lichtpunkt 800 Euro/kW Anschlusswert neu
40 Euro/Lichtpunkt Zuschlag fur situative 200 Euro/kW Zuschlag fir Lichtsteuerung
Zuschlags- Beleuchtung (verkehrsflussbasierte (zumindest eine bewegungsaktivierte
moglichkeiten Nachtabsenkung und alle Formen der beziehungsweise tageslicht-abhangige
sensorgesteuerten Beleuchtung Steuerung)

Forderungsfihige Kosten: LED-Leuchten fir Innen- und AuBenbeleuchtung, montagerelevante Kabel und
Leitungen, Rohr- und Tragsysteme, Schalt- und Steckgerate, Lichtsteuerungssysteme in Kombination mit neuen
LED-Beleuchtungssystemen (bewegungsaktivierte/tageslichtabhadngige Regelung), Steuerungselektronik

Nicht forderungsfihige Kosten: Tausch von konventionellen Leuchtmitteln (Glihlampen, Halogenlampen,
Leuchtstoffrohren et cetera.) gegen LED-Leuchtmittel (Plug-in-Systeme), LED-Tubes, LED-Stripes ohne Profil und
Abdeckung, Austausch oder Modernisierung von bereits bestehenden LED-Leuchtsystemen, nichtzertifizierte
Leuchtmittel, Neuerrichtung von Beleuchtungsanlagen, Verteilersanierungen, Werbe- und indirekte Beleuchtung

Spezifische Fordervoraussetzungen

Innenbeleuchtung: Bei einer Beleuchtungsoptimierung miissen die LED-Leuchten eine Effizienz von mindestens
120 Lumen/Watt je LED-Leuchte aufweisen. Dariiber hinaus miissen die LED-Leuchten eine Farbwiedergabe von
mindestens CRI 80, eine Lebensdauer von mindestens 50.000 Stunden (L80, B50) und die umgestellte
Beleuchtungsanlage eine normgerechte Lichtplanung aufzeigen.

StraBen- und AuBBenbeleuchtung: Bei einer Beleuchtungsoptimierung missen die LED-Leuchten eine Effizienz
von mindestens 120 Lumen/Watt je LED-Leuchte aufweisen. Dariiber hinaus muss die Beleuchtungsanlage eine
Austauschbarkeit der Module aufweisen, eine Ersatzteilgarantie fir mindestens 10 Jahre haben und eine
normgerechte Lichtplanung aufzeigen. Der ULOR-Wert darf maximal bei 0,5 % liegen.

Einreichunterlagen

e Vollstandig ausgeftlltes (und unterfertigtes) technisches Datenblatt laut Homepage.

e Formular ,Leuchtenaufstellung, Bestdtigung der Qualitdats- und Effizienzanforderungen“ von der
antragstellenden Person und von einem zertifizierten Lichtplaner oder einer zertifizierten Lichtplanerin
unterfertigt.

e Ab einem Investitionsvolumen von mehr als 500.000 Euro der vollstandig ausgefiillte und unterfertige
Bericht des Kreditinstitutes.

Zum Zeitpunkt der Endabrechnung ist zum Nachweis der Angemessenheit der Kosten fiir die wesentlichen
Anlagen-teile und Kostenpositionen jeweils mindestens ein Vergleichsangebot vorzulegen. Bei verbundenen
Unternehmen und Partnerunternehmen als Lieferanten missen drei Vergleichsangebote (insgesamt vier
Preisauskiinfte) von der férderungswerbenden Person unabhangigen Anbietern vorgelegt werden. Diese
Verpflichtungen gelten fur alle wesentlichen Anlagenteile und Kostenpositionen.

Unterliegt die antragstellende Person den Bestimmungen des Bundesvergabegesetzes, so sind diese einzuhalten
und die entsprechenden Nachweise und Unterlagen sind im Zuge der Endabrechnung vorzulegen.
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D. Energieeffiziente und klimafreundliche Kiihlung
Gefordert wird der Austausch bestehender Kalteanlagen zur Klimatisierung von Geb&duden.

Forderungshohe bei Klimatisierung von Gebauden

Forderungssatz 50 % der Forderungsbasis

Forderungsfahige Kosten:

o Free-Cooling-Systeme: Warmetauscher, primarseitige Einbindung, Kaltespeicher, Kaltequelle (zum Beispiel
Erdsonden), weitere fiir den Betrieb relevante Anlagenteile
e  Prozesskalteanlagen: Kélteanlage, weitere flir den Betrieb relevante Anlagenteile

Nicht forderungsfahige Kosten:

e Split-Klimagerate, Kalteverteilung im Gebaude (Rohrleitung, Kiihldecken, Liiftungsgerate), Neuanlagen mit
Direktverdampfer-Systemen in Einzelhandel und Gastronomie, Adsorptions- und
Absorptionskaltemaschinen mit Antriebsenergie aus fossilen Quellen beziehungsweise Fernwarme

Spezifische Fordervoraussetzungen
Anlagen zur Klimatisierung von Gebduden

e Adsorptions- und Absorptionskadltemaschinen mit Antriebsenergie aus erneuerbaren Energietragern oder
aus Abwarme

e  Free-Cooling-Systeme (zum Beispiel auf Basis von Grund-, Fluss- oder Brunnenwasser)

e Umstellung auf Kéilteanlagen, die alternative/natirliche Kaltemittel (wie zum Beispiel CO2, Ammoniak,
Propan, ...) beziehungsweise Kaltemittel mit einem GWP weniger als 150 einsetzen

Einreichunterlagen

e Vollstandig ausgeftlltes (und unterfertigtes) technisches Datenblatt laut Homepage
e Ab einem Investitionsvolumen von mehr als 500.000 Euro der vollstandig ausgefiillte und unterfertige
Bericht des Kreditinstitutes

Zum Zeitpunkt der Endabrechnung ist zum Nachweis der Angemessenheit der Kosten fiir die wesentlichen
Anlagen-teile und Kostenpositionen jeweils mindestens ein Vergleichsangebot vorzulegen. Bei verbundenen
Unternehmen und Partnerunternehmen als Lieferanten missen drei Vergleichsangebote (insgesamt vier
Preisauskiinfte) von der férderungswerbenden Person unabhdngigen Anbietern vorgelegt werden. Diese
Verpflichtungen gelten fur alle wesentlichen Anlagenteile und Kostenpositionen.

Unterliegt die antragstellende Person den Bestimmungen des Bundesvergabegesetzes, so sind diese einzuhalten
und die entsprechenden Nachweise und Unterlagen sind im Zuge der Endabrechnung vorzulegen.
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Antragstellung und Kontakt
= Zum Online-Antrag: http://www.umweltfoerderung.at/eneff-rettung
=> FAQs - Haufig gestellte Fragen www.umweltfoerderung.at/UFI_Standardfall_FAQ_ENEFF_RETTUNG

=>» Zur Vorlage: Bestatigung des Bundeslandes oder der Gemeinde(n) Gber die Gberwiegende Nutzung des
Gebaudes zur Erbringung von Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse (DAWI)

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der KPC stehen lhnen gerne beratend zur Seite und informieren Sie auch
Uber weitere Forderungsmoglichkeiten des Bundes und der Lénder.

Serviceteam Energieeffiziente Rettungsorganisationen: DW 723

Kommunalkredit Public Consulting GmbH
TurkenstraRRe 9 | 1090 Wien

T+431/31631-DW

umwelt@kommunalkredit.at
www.publicconsulting.at | www.umweltfoerderung.at

= Bundesministerium

Klimaschutz, Umwelt, Das BMK unterstiitzt Unternehmen und Institutionen durch zahlreiche

Energ'ef Woblliea, ) Forderungen im Bereich Umwelt- und Klimaschutz.
Innovation und Technologie
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